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24. unterfränkische Hallenfußball-Meisterschaft: Würzburger FV holt den Titel .....................................................................................

Das Turnier in Zahlen
Gruppe 1

VfR 07 Schweinfurt – TG Höchberg 1:4
TSVgg Hausen – Würzburger FV 1:4
VfR 07 Schweinfurt – FC Laufach 3:2
TG Höchberg – TSVgg Hausen 6:1
Würzburger FV – FC Laufach 4:0
VfR 07 Schweinfurt – TSVgg Hausen 5:2
TG Höchberg – Würzburger FV 0:2
FC Laufach – TSVgg Hausen 4:1
VfR 07 Schweinfurt – Würzburger FV 1:6
FC Laufach – TG Höchberg 1:0

1. Würzburger FV 16:2 12
2. TG Höchberg 10:5 6
3. FC Laufach 7:8 6
4. VfR 07 Schweinfurt 10:14 6
5. TSVgg Hausen 5:19 0

Gruppe 2
FT Schweinfurt – FC 06 Bad Kissingen 5:0
TSV Grafenrheinfeld – ASV Rimpar 1:2
FT Schweinfurt – FC Viktoria Kahl 0:0
FC 06 Bad Kissingen – TSV Grafenrheinfeld 3:0
ASV Rimpar – Viktoria Kahl 1:2
FT Schweinfurt – TSV Grafenrheinfeld 3:1
FC 06 Bad Kissingen – ASV Rimpar 1:0
FC Viktoria Kahl – TSV Grafenrheinfeld 4:1
FT Schweinfurt – ASV Rimpar 3:1
FC Viktoria Kahl – FC 06 Bad Kissingen 1:3

1. FT Schweinfurt 11:2 10
2. FC 06 Bad Kissingen 7:6 9
3. FC Viktoria Kahl 7:5 7
4. ASV Rimpar 4:7 3
5. TSV Grafenrheinfeld 3:12 0

Halbfinale
Würzburger FV – FC 06 Bad Kissingen 2:1
FT Schweinfurt – TG Höchberg 3:2

Siebenmeterschießen um Platz drei
FC 06 Bad Kissingen – TG Höchberg 2:4

Endspiel
Würzburger FV – FT Schweinfurt 3:2 n. Golden Goal

Der Würzburger FV hat seinen Titel als unterfränkischer Hallenfußball-Meister verteidigt. Unser Bild zeigt das siegreiche Team sowie die Turnierverant-
wortlichen auf einem Bild Vereint, hinten: (von links) Bezirksvorsitzender und Vizepräsident des Bayerischen Fußball-Verbandes Rolf Eppelein, Co-Trainer
Frank Wettengel, Trainer Michael Hochrein, Daniel Mache, Bastian Götzfried, Björn Auer, Peter Deißenberger, Stefan Güntner, Betreuer Karlheinz
Schulz, Manfred Riedel von Lotto Bayern, Bezirks-Spielleiter Christof Hille sowie Vorne (von links) Benjamin Schömig, Jure Zuljevic, Ralf Scherbaum,
Woijtek Droszcz und Frank Wirsching. FOTO FABIAN FRÜHWIRTH

Hochrein hat den Hattrick
Götzfrieds Golden Goal beschert dem WFV den Titel des Bezirksmeisters
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Von unserem Redaktionsmitglied
FABIAN FRÜHWIRTH

...................................................................................

GRAFENRHEINFELD Der Würz-
burger FV hat Geschichte geschrie-
ben und als erster unterfränkischer
Klub zum dritten Mal in Serie den
Titel des Bezirksmeisters im Hal-
lenfußball gewonnen: Der Bayern-
ligist setzte sich im Endspiel am
gestrigen Sonntagabend inGrafen-
rheinfeld gegen die Freien Turner
aus Schweinfurt durch.

Michael Hochrein wirkte ausge-
ruht, richtig entspannt – eben so, wie
es sich für einen gehört, der gerade
erst aus dem Urlaub heimgekehrt ist.
Am späten Samstagabend war der
Flieger mit dem Trainer des Würz-
burger FV wieder in der Heimat ge-
landet. Hochrein hatte sich in dem
vom Fußball so eingeengten Termin-
plan ein paar freie Tage auf den Kana-
ren mit seiner Gattin gegönnt. Doch
der Stress hatte ihn spätestens um
fünf Uhr am Spätnachmittag wieder
gepackt und ihm dabei die Sorgen-
falten auf die Stirn getrieben. Bis dato

hätte der Trainer auch imUrlaub blei-
ben können, seine Schützlinge meis-
terten die Vorrunde mit Bravour –
vier Partien, vier Siege, die meisten
Treffer erzielt (16) und souverän ins
Halbfinale eingezogen. „Wir haben
das Turnier dominiert“, sollte Hoch-
rein später sagen und auch davon
sprechen, „dass wir deswegen auch
nicht unverdient gewonnen haben.“

Im Halbfinale aber wurde es zu-
mindest zum Schluss hin nochmals
eng. Der FC Bad Kissingen erwies sich
als erster Spielverderber, sorgte mit
seinem Anschlusstreffer zum 1:2 zu-
mindest kurzzeitig für Spannung. Der
WFV aber schaukelte das Resultat ins
Ziel, stand zum dritten Mal in Serie
im Endspiel und hatte den Titel-Hat-
trick dicht vor Augen.

Doch auch die Freien Turner aus
Schweinfurt hatten sich einiges vor-
genommen. Der unterfränkische Re-
kordsieger – sechs Titel – wollte die
Serie der Zellerauer brechen undwäre
daran bereits um ein Haar in der Vor-
schlussrunde an der TGHöchberg ge-
scheitert. „Das Ding sollten wir ei-

gentlich gewinnen“, sagte Höchbergs
Coach Anton Kramer nach dem
Halbfinalspiel, „wir führen 2:0, dann
gibt es ein paar knifflige Entscheidun-
gen, wir machen das entscheidende
dritte Tor nicht und schon ist es pas-
siert.“ Die Höchberger kassierten nur
25 Sekunden vor dem finalen Pfiff
den Treffer zum entscheidenden 2:3 –
geschehen war’s.

Rang drei für die TG Höchberg
„Wir haben heute einfach nicht zu

der Form gefunden, die uns zuletzt
drei Turniersiege ohne Niederlage be-
schert hatten. Aber was soll’s“, fragte
Kramer, der immerhinnoch200Euro
für Rang drei mit nach Hause neh-
men durfte – Keeper Michael Baetz,
der im letzten Spiel den Vorzug vor
Stefan Zimmerhakl erhalten hatte,
parierte im Siebenmeterschießen im
Rang drei zwei Elfmeter.

So weit schaffte es der ASV Rimpar
bei seiner zweiten Teilnahme nicht.
„Trotzdem können wir zufrieden
sein“, meinte Trainer Thomas Karl
nach dem Scheitern in der Vorrunde:
„Wir haben, das Spiel gegen FT

Schweinfurt mal ausgenommen, nie
schlechter ausgesehen.Wir haben ein
ordentliches Turnier gespielt und
können zufrieden sein.“

Von Zufriedenheit war bei Michael
Hochrein erst nach dem Finale wie-
der zu sprechen. Der WFV lag gegen
die Freien Turner mit 0:1 hinten,
wendete das Blatt und sah mit der
2:1-Führung imRückenwie der siche-
re Sieger aus. Doch die Schweinfurter
um ihren Trainer Ernst Gehling ka-
men zurück, nutzten eine Überzahl
zum Ausgleich und retteten sich da-
mit in die Verlängerung. Dort avan-
cierte letztlich Bastian Götzfried mit
seinem „Golden Goal“ nach andert-
halbMinuten zumMatchwinner und
hievte den WFV in die Geschichts-
bücher. Noch keine Mannschaft vor-
her wusste den Titel zweimal in Serie
erfolgreich zu verteidigen. „So et-
was“, sagte Hochrein, „gibt uns
Selbstvertrauen. Nicht jeder erlebt
einmal eine bayerische Meisterschaft
mit.“ Die steigt am kommenden
Samstag in Rosenheim, und derWFV
wird dort zumdrittenMal in Serie die
Farben Unterfrankens vertreten.

WFV trifft auf
den SC Feucht

Bayerische Meisterschaft
WÜRZBURG (FAF) Der Würzburger
FV wird es bei den bayerischen
Hallenfußball-Meisterschaften am
Samstag in der Rosenheimer Gabor-
Halle mit einem Liga-Konkurrenten
zu tun bekommen.Wie die Gruppen-
auslosung am gestrigen Abend er-
geben hat, trifft der WFV als unter-
fränkischer Meister auf den Bayern-
ligisten SC Feucht, der sich am Sonn-
tag den Titel in Mittelfranken sicher-
te. Komplettiert wird die Gruppe von
den Landesligisten BCF Wolfratshau-
sen und und dem FC Amberg. Der
Würzburger FV, der wahrscheinlich
schon am Freitag nach Oberbayern
reist, hat sein erstes Spiel am Samstag
um 10.50 Uhr gegen Amberg.

Gruppe A: BCF Wolfratshausen (Landes-
liga, Meister Oberbayern), SC Feucht
(Bayernliga, Meister Mittelfranken), FC
Amberg (Landesliga, Meister Oberpfalz),
Würzburger FV (Bayernliga, Meister Unter-
franken).
Gruppe B: TSV 1860 Rosenheim (Landes-
liga, Ausrichter), TSG Thannhausen
(Landesliga, Meister Schwaben), Spvgg
Ruhmannsfelden (BOL), Meister Nieder-
bayern), TSV Mönchröden (Landesliga,
Meister Oberfranken).

Würzburger AH-Hallenfußball-Stadtmeisterschaft: Grombühl verteidigt seinen Titel ..............................................................

Das Turnier in Zahlen

Vorrunde
Endstand, Gruppe A

1. ETSV Würzburg 5:1 11
2. TSV Rottenbauer 8:3 10
3. TSV Lengfeld 7:2 9
4. SV Heidingsfeld 7:4 9
5. SV 09 Würzburg 4:10 4
6. TV 73 Würzburg 1:13 0

Endstand, Gruppe B
1.Freie Turner Würzburg 9:4 12
2. TSV Grombühl 11:3 11
3. FC Versbach 9:10 7
4. SC Lindleinsmühle 7:7 6
5. SC Heuchelhof 7:14 3
6. FC Würzburger Kickers 3:8 2

Endstand, Gruppe C
1. Würzburger FV 12:5 12
2. DJK Würzburg 9:3 11
3. SV Oberdürrbach 11:8 10
4. Post SV Sieboldshöhe 8:10 7
5. Mainpark Rangers 4:8 3
6. SB Versbach* 0:10 0

*) Der SB Versbach hatte seine Teilnahme kurzfristig zu-
rückgezogen.

Zwischenrunde
Gruppe D

ETSV Würzburg – TSV Grombühl 0:3
Würzburger FV – TSV Lengfeld 3:1
ETSV Würzburg – Würzburger FV 0:5
TSV Grombühl – TSV Lengfeld 0:1
TSV Lengfeld – ETSV Würzburg 1:2
Würzburger FV – TSV Grombühl 0:2

1. TSV Grombühl 5:1 6
2. Würzburger FV 8:3 6
3. ETSV Würzburg 2:9 3
4. TSV Lengfeld 3:5 3

Gruppe E
Freie Turner Würzburg – TSV Rottenbauer 1:1
DJK Würzburg – SV Oberdürrbach 1:1
Freie Turner Würzburg – DJK Würzburg 1:0
TSV Rottenbauer – SV Oberdürrbach 0:2
SV Oberdürrbach – Freie Turner Würzburg 0:0
DJK Würzburg – TSV Rottenbauer 3:4

1. SV Oberdürrbach 3:1 5
2. Freie Turner Würzburg 2:1 5
3. TSV Rottenbauer 5:6 4
4. DJK Würzburg 4:6 1

Endrunde
Spiel um Platz drei

Würzburger FV – Freie Turner Würzburg 2:0

Endspiel
TSV Grombühl – SV Oberdürrbach 2:1

Die Finalisten der Würzburger AH-Stadtmeisterschaft im Hallenfußball: hinten der unterlegene SV Oberrdürrbach mit (von links:) ein Betreuer, Harald
Wenzel, Jürgen Kirchner, Christian Löblein, Thomas Franz, Roland Wolf, Gerhard Beil, Thomas Müller, Thomas Janocha, Marek Wisniewski, Klaus Wer-
ner, Oskar Schubert, ein weiterer Betreuer; vorne Sieger TSV Grombühl mit (von links): Robert Rimac, Stefan Popp, Jürgen Schwarzenbacher, Alexander
Fischer, Thomas Meusert, Timo Schindelmann, Thomas Bauer, Günther Schwarzenbacher, Michael Schindelmann, Michael Hirschmann und Betreuer
Johannes Przybylla. FOTO UWE BECK

Die Rechnung der Reaktionäre
Ein stürmischer Würzburger FV hätte Grombühls Monopol beinahe beendet – wird jedoch eiskalt ausgekontert
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Von unserem Mitarbeiter
MAXIM STÖCKIGT

...................................................................................

WÜRZBURG Sanft schüttelt Jürgen
Schwarzenbacher (41) die dunkle,
weite Haarmähne, wenn er über die
Konkurrenz spricht. „Manche gehen
gar nicht mehr richtig gegen uns
raus. Die sind schon mit einem Un-
entschieden zufrieden.“ Mild lächelt
der Fußballer der Grombühler AH-
Mannschaft. Er will nicht respektlos
klingen vor der Gegnerschaft, die
mitunter vor Respekt starr wird.
Manchmal muss er sich aber fühlen,
als ob die Zeit stehen bleibt.

Der TSV Grombühl bleibt auf dem
Thron der Würzburger AH-Meister-
schaft. Das ist nichts Neues, es ist
eine Dauerschleife, das vierte Mal in
Folge. Im letzten Jahr hatten die Tur-
nierverantwortlichen den violetten
Trikotträgern den Wanderpokal
nach dem dritten Triumph in Folge
gleich ganz geschenkt. Auf dass sie
sich vielleicht daran satt sehen. Der
neue Pokal kam nun größer und
schöner daher – und wanderte eben-
so in Grombühler Besitz, wenn auch
erst nur für ein Jahr. Schwarzen-
bacher scherzt: „Zwei Siege, dann
dürfen wir auch ihn behalten“.

Warum gewinnt bei der AH-Stadt-
meisterschaft stets der Gleiche?Dies-
mal bestach Seriensieger Grombühl
durch Routine. Man war weder das
spritzigste, noch das disziplinierteste
oder das torhungrigste Team, son-
dern das abgezockteste. Schwarzen-
bacher erzielte nur drei Tore – letztes
Jahr war er Torschützenkönig – dies-

mal beschränkte er sich selbst. „Ich
bereite vor“, sagte er und schoss da-
für im Finale ein wichtiges Tor.

Um ein Haar wäre die Geschichte
jedoch anders verlaufen. Grombühl
schien in der Zwischenrunde bereits
gescheitert. Gegen den TSV Lengfeld
rannte der Favorit vergeblich an, kas-
sierte ein Fernschusstor und verlor.
Man schimpfte nicht, man reichte
artig die Hand. Es sah wie eine Kapi-
tulation aus. Nun hätte der Würz-
burger FV –mit zwanzig Toren in sie-
ben Partien bis dahin der agilste Ver-
treter in der s. Oliver Arena – die

Grombühler mit einem Unentschie-
den am Finaleinzug hindern kön-
nen. Doch ein Naturgesetz wirkte
am letzten Samstag: Die Rechnung
der Reaktionäre. Mannschaften, die
tonangebend auftraten und ihre Of-
fensive betonten, liefen sich meist
fest. Mannschaften, die geduldig auf
die Abwehr bauten und ihr Glück in
Kontern suchten, gewannen Spiele.
Wer zuerst etwas wagte, verlor oft.

„Man will eben Kräfte einsparen“,
meinte WFV-Akteur Thomas Giesen
(43). „Wir sind eben alte Herren.“ Es
war seltsam, von Giesen diese Worte

zu hören, wo doch der ehemalige
Bayernliga-Akteur für das Gegenteil
stand, er zählte zu den scheinbar
Nimmermüden des Turniers und er-
zielte insgesamt sechs Tore.

Gegen Grombühl wirkte der WFV
wie das bessere Team, hatte mehr
Chancen und eigentlich tat er genau
das, was Schwarzenbacher sich so ge-
wünscht hatte: aktiv mitzuspielen.
Die Konsequenz: Der WFV verlor 0:2
durch zwei eiskalt vollendete Konter.
Das Naturgesetz nahmGiesen klaglos
hin: „Grombühl war cleverer.“

Und so blieb alles wie gehabt:

Grombühl sicherte die Hegemonie.
Der SV Oberdürrbach hielt im End-
spiel zwar tapfer mit, kam mit Ger-
hard Beil zumAusgleich, aber fing 30
Sekunden vor Schluss das 1:2 durch
Michael Schindelmann. Von 400 Zu-
schauern blieben am Ende wenige
übrig. Doch feierte die Grombühler
Gruppe laut und zerriss Programm-
hefte, um sie effektvoll als Konfetti
einzusetzen. Die Organisatoren wer-
den sich über die Aufräumarbeit ge-
freut haben. Der TSV widmete den
Sieg seinem „Kaiser“, der mit Darm-
krebs im Krankenhaus liegt.

Turnier-Splitter

Goebels Rückkehr
rückt näher

...................................................................................

Von FABIAN FRÜHWIRTH
fabian.fruehwirth@mainpost.de

...................................................................................

Rückkehrer: Interes-
sierter Zaungast bei
der unterfränkischen
Hallenmeisterschaft
in Grafenrheinfeld
war Sascha Goebel.
Der Abwehrchef des
Würzburger FV, der sich im vergan-
genen Jahr eine schwere Kreuz-
bandverletzung zugezogen hatte,
will überraschender Weise schon
zum Trainingsauftakt des Bayern-
ligisten am heutigen Montagabend
wieder einsteigen. „Ich laufe schon
die ganze Zeit, ich hoffe, dass ich
Ende März auch wieder voll spielen
kann“, zeigte sich Goebel optimis-
tisch.

Treffsicher: Erfolgreichster Torjäger
bei der Bezirksmeisterschaft am
gestrigen Sonntag in Grafenrhein-
feld war Gani Dervisi vom VfR
Schweinfurt. Dervisi erzielte fünf
Treffer.

Rückhalt: Ralf Scherbaum von Tur-
niersieger Würzburger FV wurde
von der Jury zum besten Torwart
der Veranstaltung gewählt. Vor
allem im Finale lief der Keeper zu
Höchstform auf und bewahrte den
WFV in zwei, drei brenzligen Situa-
tionen vor Schlimmerem.

Gerüchte: Offiziell ist es zwar nicht,
doch am Rande der Bezirksmeister-
schaft wurde wild über die Zukunft
von Rimpars Trainer Thomas Karl
spekuliert. Angeblich hat sich der
ASV Rimpar für den Fall, dass Karl
den Klub verlassen wird, bereits
nach einem Nachfolger umgesehen.
Ein Kandidat ist demnach Frank
Wettengel, derzeit Co-Trainer beim
Würzburger FV. „Wir werden uns
nächste Woche zusammensetzen.
Richtig ist, dass ich mich noch
nicht entschieden habe“, sagte Karl
und fügte an: „Es sieht gut aus, dass
ich in Rimpar bleibe.“

Rotation: Im vergangenen Jahr
Aschaffenburg, heuer Grafenrhein-
feld, 2008 Mellrichstadt – vor zwei
Jahren haben sich die Verbandsver-
antwortlichen dafür entschieden,
die Bezirksmeisterschaft abwech-
selnd in den vier unterfränkischen
Fußball-Kreisen auszutragen. Im
kommenden Jahr wird Mellrich-
stadt der Austragungsort sein.


